
1

SEPTEMBER | 2017

ECHOFUSSBALL

NACH OBEN IST
NOCH VIEL LUFT 7S.

Willkommen SC Union Nettetal
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Bestens aufgestellt – 
mit unseren
Versicherungslösungen.
Wir Fans müssen zusammenhalten. Deshalb unter-
stütze ich nicht nur den VdS Nievenheim ,
sondern auch Sie – in allen Versicherungsfragen.

Direktionsgeschäftsstelle

Rainer Kottirre
Heerstr. 17, 41542 Dormagen
Tel 02133 90155, Fax 02133 299128
rainer.kottirre@ergo.de
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Liebe Echoleserinnen,
liebe Echoleser,

in diesem Jahr können die Alten-Herren der Sport-
freunde Nievenheim auf 60 Jahre zurückblicken. 
Damals wie heute und wie im Laufe der 60 Jah-
re, stehen der Sport und die Geselligkeit für uns 
immer noch im Vordergrund. Rund 70 Fußballer 
gehören der Alten-Herren aktuell als aktive oder 
passive Mitglieder an. Eine wirklich stolze Zahl, 
über die wir uns glücklich schätzen. Wenn man versuchen würde fest-
zuhalten, wer alles in den 60 Jahren seine Fußballschuhe für die Alten-
Herren geschnürt hat, so käme man sicher auf mehr als 500 Spieler. 

Wenn sich die aktive Zeit im Fußballerleben neigt, treten viele unse-
rer „Riege“ bei und möchten ihrem liebsten Hobby weiter frönen. So 
kommen Jahr für Jahr neue Spieler in unseren Kreis hinzu. Hans Birk-
mann und Waldemar Pissowotzki sind die Männer der ersten Stunde 
und immer bei uns herzlich gesehen und willkommen. Es ist schön, 
dass beide, wie viele andere, über eine lange Zeit uns die Treue gehal-
ten haben. Dafür stehen auch Siegfried Ritterbach und Konrad Vogel, 
die über zwei Jahrzehnte die Geschicke der Alten-Herren geführt haben. 
Regelmäßig trainieren wir mittwochs mit viel Spaß und dabei kommt 
nach dem Training die Gemeinschaft nicht zu kurz. Durch einen selber 
geregelten Spielbetrieb, treten wir Jahr für Jahr gegen heimische Alte-
Herren Mannschaften an. Dadurch hat sich eine besonders enge Bezie-
hung zum FC Zons, Rasensport Horrem, TuS Germania Hackenbroich 
und TSV Bayer Dormagen entwickelt, auf die wir gerne im sportlichen 
Vergleich treffen. Eine gute Gemeinschaft lebt aber auch von einem Mit-

AUF EIN WORT

7 21 26 2915

Thomas Müller
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einander abseits des Platzes. Hierfür stehen die jährliche Tagestour, die 
Dreitagestour - die uns dieses Jahr nach Leiwen an der Mosel führt-, 
unser Sommerfest und die Jahresabschlussfeier. Mit großer Freude se-
hen wir nun unserer Feier im Saale Robens entgegen. Es wird der Hö-
hepunkt im Jubiläumsjahr sein. Wir würden uns sehr freuen, viele Gäs-
te begrüßen zu dürfen. Ich denke unser Programm wird alle erfreuen. 
Kommen Sie, feiern Sie mit uns und freuen Sie sich auf einen schönen 
und unterhaltsamen Abend.

Ihr Thomas Müller
Vorsitzender Alte-Herren
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Konny Reimann:

„SPAX 
  mal wieder“

spax.com
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NACH OBEN IST NOCH VIEL 
LUFT

Schon vor Saisonstart waren die 
Sorgenfalten groß bei unserem 
Landesligateam. Grund hierfür 
waren die Platzprobleme an der 
Südstraße. „Wir konnten qua-
si gar nicht richtig trainieren. 
Das ist megaärgerlich und war 
eine einzige Katastrophe“, sag-
te Coach Thomas Bahr vor dem 
ersten Ligaspiel in Odenkirchen, 
mit denen man das Heimrecht, 
aufgrund der Platzsituation, 
tauschte. Da der Kunstrasenplatz 
einen neuen Belag benötigte, 
wich Bahrs Truppe auf die An-
lage des FC Straberg aus. Doch 
damit nicht genug. Urlaube 
und Verletzungen machten den 
Grün-Weißen in der Vorberei-
tung ebenfalls schwer zu schaf-
fen. Yuji Hamano plagten die 
altbekannten Probleme am Fuß, 
Dominik Schillings musste nach 
der herausgesprungenen Knie-
scheibe operiert werden und 
wird nicht vor Januar zurückkeh-

DIE ERSTE ren, Andreas Pala war die kom-
plette Vorbereitung verletzt und 
Nils Dübbert befand sich noch 
im Urlaub. Henry Thimm, kommt 
vom TSV Bayer Dormagen, fehlt 
noch und wird nach seinem Aus-
landsaufenthalt in Australien 
erst im September das Training 
aufnehmen und keiner weiß, 
wie es um seine Fitness steht. 
Hinzu kommt Marcus Buchen, 
der nach seinem Kreuzbandriss 
schmerzlich vermisst wird. Mit 
der vermeintlich stärksten Elf 
ist vorerst wohl kaum zu rech-
nen. Ein harter Saisonstart wur-
de dem VdS prognostiziert. Als 
man im Niederrheinpokal, gegen 
den Bezirksligisten DJK St. Win-
fried Kray, wieder einmal in der 
ersten Runde ausschied, schien 
sich die Prognose zu bestätigen. 
Hinzu kam, dass Kray den Regi-
onalligisten und Traditionsver-
ein Rot-Weiß Oberhausen als 
Heimspiel zugelost bekam. Eine 
Partie, die man sicher auch ger-
ne an der Südstrasse gesehen 
hätte. Dem VdS ist somit leider 
eine satte Einnahme entgangen, 
die dem Verein gut getan hätte. 
Nach sechs Spieltagen hat man 
sieben Punkte auf der Habensei-
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te und man kann den Start als 
recht mäßig bezeichnen. Sage 
und schreibe 24 Spieler, eine für 
diesen Zeitpunkt unfassbare An-
zahl, kamen bereits zum Einsatz. 
Dazu zählt Marvin Krumnack, 
der in der vergangenen Saison 
vom SC Grimlinghausen kam 
und sich bis jetzt gut präsentierte 
und ein Tor erzielte. Derzeit müs-
sen die erste Mannschaft und 
die zweite Mannschaft noch en-
ger zusammenrücken, wie wohl 
noch nie zuvor. Da zählt jetzt 
ein gutes Miteinander der ver-
antwortlichen Trainer. Es bleibt 
insgesamt abzuwarten, wie es 
weitergeht. Auf jeden Fall steht 
keine leichte Saison vor der Tür.

In Sachen Personalie, hat sich 
noch etwas getan. Andre Grun-
zel legte aus beruflichen Grün-
den, wozu auch sein Studium 
zählt, das Amt als sportlicher 
Leiter nieder. Hierzu führte der 
hohe zeitliche Aufwand, den er 
aufbringen musste und diese 
Zeit fehlt ihm für sein Studium. 
Der Verein dankt Andre für sei-
ne geleistete Arbeit ganz herz-
lich. Mit Patrick Schmitz, hat das 
Landesligateam einen neuen 
Betreuer. Patrick arbeitete bisher 
für die dritte Mannschaft. Viel 
Glück Patrick. 

Gregor Schwermer

Nutzfahrzeuge

Trauen Sie sich
Eine Probefahrt zu vereinbaren  
ist einfacher als Sie denken. 

 Neuss, Siemensstr. 5+12  
Tel. 02137 108-0

Dormagen, Ückerath 115  
Tel. 02133 29610-0

 Neuss, Jagenbergstr. 23  
Tel. 02131 40260-0

7 18 23 4116 21 26 2915
7

Marvin Krumnack (Foto: FuPa.net/Frank Vieten)

Der Einsatz stimmte im Spiel gegen den 1. FC 
Viersen (Foto: FuPa.net/Frank Vieten)
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NACHBARSCHAFFT INTEGRATION.
CHEMPARK - zusammen leben, wo man zusammen arbeitet.
Die Unternehmen im CHEMPARK beschäftigen schon seit langem Mitarbeiter aus vielen Ländern.
Da kommen verschiedene Hautfarben, Religionen und manch unterschiedliche Gewohnheiten und 
Ansichten zusammen – gleichzeitig ist das aber auch die Basis für gegenseitiges Verständnis, für
ein harmonisches Miteinander, für eine gelungene Integration.
Auch dies macht den CHEMPARK zu einem attraktiven Partner. 

Dormagen 

Powered by

Currenta GmbH & Co. OHG
51368 Leverkusen
www.chempark.de
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DIE KOMMENDEN GEGNER

Es ist noch früh in der Saison 
und somit ist bei keinem der 
kommenden Teams ein klarer 
Trend zu erkennen, wohin das 
Meisterschaftsjahr laufen wird. 
Mit der richtigen Einstellung und 
mit einer guten Vorbereitung auf 
den Gegner, wird man jedem 
Team auf Augenhöhe begegnen. 
Der VdS hat gute Chancen Punk-
te einzufahren.

VdS Nievenheim :  
SC Union Nettetal

Mit Andreas Schwan (32 Jahre) 
hat der SC einen sehr jungen 
Trainer an der Seitenlinie, der im 
zweiten Jahr in Nettetal arbeitet. 
In der letzten Saison wurden die 
Nettetaler Tabellenfünfter. Der 
Saisonstart ist dem SC Union, 
mit drei Siegen und einem Un-
entschieden, super gelungen. 
Einen Glücksgriff scheint Nette-
tal mit Brian Dollen getätigt zu 
haben. Dollen kam vom Bezirks-
ligisten Teutonia St. Tönnis, wo 
er in der vergangenen Spielzeit 
30 Mal traf. In den ersten vier 
Spielen steuerte Dollen gleich 

vier Tore bei. 

Rather SV : VdS Nievenheim

Es hat sich, gegenüber der vori-
gen Saison, einiges getan beim 
Rather SV. Das Team der Saison 
2016/2017 wurde kräftig umge-
staltet. Gleich 15 Spieler verlie-
ßen den Verein. Neu dabei sind 
Selcuk Yavuz und Talha Demir, 
die vom Oberligaabsteiger SC 
Kapellen kamen und sich gleich 
in die Torschützenliste eintragen 
konnten. Wie auch Nettetal sind 
die Rather gut in die Saison ge-
startet.

VdS Nievenheim :  
ASV Einigkeit Süchteln

Es war die Spielzeit 2010/2011, 
als der VdS Nievenheim dem 
ASV die Meisterschaft der Be-
zirksliga auf der Ziellinie entriss. 
Süchteln ging ungeschlagen aus 
der Saison heraus, wogegen der 
VdS vier Mal als Verlierer vom 
Platz ging. Entscheidend waren 
die zehn Unentschieden des 
ASV. Letztendlich waren beide 
Teams mit Saisonende punkt-
gleich, aber der VdS hatte mit 
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S  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

	 Wir	nehmen	uns	gerne	Zeit	und		
	 beraten	Sie	ausführlich!

	 Vereinbaren	Sie	einen	Termin:
	 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Wir suchen
Ihre Immobilie.

Ihr	Immobilienberater	für	Dormagen	und	Rommerskirchen:	
Marco	Emten

S  Sparkasse
 Neuss
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einer Tordifferenz von + 78 ge-
genüber + 42 das bessere Ende 
für sich. In der letzten Spielzeit 
schaffte Süchteln den erhofften 
Aufstieg in die Landesliga. Als 
Aufsteiger ist man respektabel 
in die Saison gestartet und man 
darf sich auf einen spannenden 
Vergleich freuen.  

1. FC Mönchengladbach :  
VdS Nievenheim

Wie der VdS, wagte sich der 1. 
FC für ein Jahr in die Oberliga-
gefilde. Aber wie für den VdS 
führte der Weg direkt zurück in 
die Landesliga. In den letzten 
sechs Aufeinandertreffen gingen 
beide Teams jeweils drei Mal als 
Sieger vom Platz. Am vorletzten 
Spieltag der letzten Saison, sieg-
te das Team von Thomas Bahr 
mit 6:2, wobei Kevin Scholz al-
leine fünf Mal traf. Aber mit dem 
Team, aus diesem Aufeinander-
treffen, hat der heutige FC nichts 
mehr gemein. Eine Runderneue-
rung hat stattgefunden und  17 
Neuzugängen stehen 16 Abgän-
ge gegenüber. 

VdS Nievenheim :  
MSV Düsseldorf 

Der MSV setzte sich gegenüber 
dem SV Uedesheim in der Be-
zirksliga durch, wurde mit acht 
Punkten Vorsprung Meister und 
schaffte den Sprung in die Lan-
desliga. Einer der Macher des 
Erfolgs ist Lothar Weber, Ehren-
vorsitzender des Klubs. Ihm ist 
es zu verdanken, dass der MSV 
Düsseldorf in der Landesliga 
spielt. Vor 40 Jahren bemühte 
sich Weber um die Integration 
der jungen fußballbegeisterten 
Menschen und legte in uner-
müdlicher Kleinarbeit so den 
Grundstein für den heutigen Er-
folg. Mit Alon Abelski verlor je-
doch der MSV seinen Torgaran-
ten (31 Tore) des Aufstiegsjahres 
an Sparta Bilk.  Bis dato gab es 
noch kein Aufeinandertreffen 
beider Teams. 

Gregor Schwermer

7 18 23 4116 21 26 2915
7
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spielen hatten, haben wir rela-
tiv schnell ausgeglichen , da die 
Jungs die ganze Vorbereitung 
super mitgezogen haben. Mit 
vier Siegen in der Vorbereitung 
können wir eine makellose Bi-
lanz aufweisen, allerdings auch 
gegen unterklassige Gegner.

Werfen wir einen kurzen 
Blick auf die ersten vier Be-
gegnungen der laufenden 
Meisterschaftssaison. Bist 
Du mit der Punkteausbeute 
zufrieden?

GUTE PUNKTEAUSBEUTE 
NACH VIER SPIELEN

Trainer Daniel Köthe stellt sich 
den Fragen der Redaktion und 
zieht ein erstes Fazit zum Sai-
sonstart.

Daniel, die Meisterschaft ist 
in vollem Gange. Wir sollten 
aber noch einmal auf die Vor-
bereitungsphase zurückbli-
cken. Die Verzögerung beim 
Verlegen des neuen Kuns-
trasens hat sich allgemein 
nachteilig auf die Vorberei-
tung ausgewirkt. Wie habt 
ihr die Situation in den Griff 
bekommen?

D. Köthe: Wir waren in der 
glücklichen Lage unsere Trai-
ningseinheiten in Straberg abzu-
halten. Wir hatten dort sehr gute 
Bedingungen. Lediglich die letz-
ten zwei Wochen auf Asche wa-
ren nicht der Brüller. Das Kondi-
tionsdefizit, das wir noch in den 
ersten beiden Vorbereitungs-

DIE ZWEITE

15
7 21 26 29

Daniel Köthe (Foto: VdS)
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in Weißenberg war allerdings 
mehr als glücklich.

Bei Deiner Amtsübernahme 
hast Du von einem Spielsys-
tem gesprochen. Gibt es da-
von schon erste Erkenntnis-
se?

D. Köthe: Es hat sich noch nicht 
komplett bestätigt aber um das 
System, das wir spielen wollen 
zu verinnerlichen, braucht es 
noch etwas Zeit. Wir kommen 
von Spiel zu Spiel immer ein 
Stückchen näher an unser Ziel, 
da bin ich mir ganz sicher.

In unserer letzten Ausgabe 
war noch die Rede von ei-
nem großen, starken Kader. 
Im Umfeld ist zu hören, dass 
die Personaldecke inzwi-
schen dünner geworden ist.

D. Köthe: Die Personallage ist 
momentan etwas schwierig. 
Neuzugang Marco Hölzel ist be-
ruflich nach Frankfurt gezogen. 
Kevin Buttchereit fällt mit einem 
mehrfachen Bänderriss in der 
Schulter mindestens sechs Mo-
nate aus. Unser Torwart Deniz 

VdS II - 1. FC Grevenbroich-
Süd (2:1)

SV Glehn - VdS II (1:0)

VdS II - TSV Norf (2:1)

SVG Weißenberg - VdS II 
(0:2)

D. Köthe: Natürlich bin ich froh 
über die neun Punkte nach vier 
Spielen, wobei ich mich immer 
noch über die verlorenen drei 
Punkte gegen Glehn ärgern 
kann, das war nicht nötig. Es 
hatte keiner Normalform und zu 
allem Überfluss kassierte unser 
Torwart Deniz Fleischer für ein 
Foul, das zum Siegtor für Glehn 
führte, die Rote Karte.

Das Spiel gegen Süd war meiner 
Meinung nach kein Maßstab, da 
wir auf unserer holprigen Asche 
kein gutes Spiel aufziehen konn-
ten. Nichtsdestotrotz war ich mit 
unseren Standards und Kontern 
sehr zufrieden. Gegen Norf war 
auch noch nicht das Beste vom 
Besten aber die Organisation 
hat gestimmt und das ist sehr 
wichtig für unser Spiel. Der Sieg 
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke
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Jedes Gyros-Gericht0,50€günstiger



19

dankbar für seine Unterstüt-
zung. Mit seiner unglaublichen 
Einstellung steht er mir mit Rat 
und Tat zur Seite. Was ich noch 
erwähnen möchte. Ich bin sehr 
stolz, Trainer einer so charakter-
starken und loyalen Truppe sein 
zu dürfen. Die Jungs haben mir 
meinen Einstieg ins Trainerge-
schäft sehr einfach gemacht.

Wir wünschen Dir und dem Team 
viel Erfolg in den kommenden 
Spielen und dass die personel-
len Ausfälle schnell kompensiert 
werden können.

Edgar BeulerFleischer zieht Mitte September 
nach Siegen (Studienplatz) und 
Andre Becker hat Probleme mit 
dem Innenband im Knie. Ver-
zichten müssen wir zudem noch 
auf zwei Leistungsträger, Daniel 
Dünbier und Marvin Krumnack, 
die momentan unser Landesli-
gateam unterstützen.

Mit Stephan Volk hast Du ei-
nen erfahrenen Co-Trainer an 
Deiner Seite. Wie klappt die 
Zusammenarbeit?

D. Köthe: Ich bin Stephan sehr 

15
7 21 26 29

Stephan Volk (Foto: VdS)

„Ob Felix Magath die Ti-
tanic gerettet hätte, weiß 
ich nicht. Aber die Überle-
benden wären sicher topfit 
gewesen.“

Jan Age Fjortoft„

„

Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke

Je
de

n D
ienstag ist Gyros-Tag

Jedes Gyros-Gericht0,50€günstiger
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DIE DRITTE

VIELE CHANCEN, KEINE 
TORE

Den Start in die neue Saison 
hatten sich Trainer Manni Gie-
sen und sein Team sicher anders 
vorgestellt. Null Punkte nach 
den ersten vier Spielen. Ähnli-
ches kennen wir doch aus den 
vergangenen zwei Spielzeiten. 
Bleibt zu hoffen, dass sich das 
Blatt sehr bald wendet.

Dazu Manni Giesen: „Da der 
Kunstrasen zum Saisonstart 
noch nicht fertig war, mussten 
wir auf unser Heimrecht verzich-
ten und zunächst auswärts ge-
gen die Reserve des VfR Büttgen 
antreten. Das Spiel ging  mit 1:5 
verloren. Vom Ergebnis her kla-
re Sache. Unfassbar, was wir in 
der ersten Halbzeit an Chancen 
liegen gelassen haben. Mindes-
tens sieben sogenannte 100-pro-
zentige wurden nicht verwertet. 
Dann der Einbruch ab der 60. 
Minute. Deutliche Konditions-
mängel luden den Gegner zum 

Tore schießen ein. Was nützt da 
die beste Spielidee, wenn am 
Ende die Kraft fehlt. Das ist die 
Quittung für die schlechte Trai-
ningsbeteiligung. 

Im zweiten Spiel folgte erneut 
eine Niederlage, die mit 2:3 
in Gohr allerdings sehr knapp 
ausfiel. Trotz einer 2:0 Führung 
gingen die Gohrer als glückli-
cher aber verdienter Sieger vom 
Platz. Insgesamt war es ein gu-
tes Kreisliga B Spiel mit einer er-
kennbaren Leistungssteigerung 
meines Teams.

7 26 2915
21

Trainer Manni Giesen hofft auf rosige 
Zeiten (Foto: VdS)
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Unser Salon in Nievenheim

Neusser Str. 23a, 41542 Dormagen
Telefon: +49 2133 – 90 88 4

MO von 10:00 bis 18:00 Uhr
DI – FR von 09:00 bis 18:00 Uhr

SA von 08:00 bis 13:00 Uhr

Unser Salon in Ückerath

In Ückerath 89, 41542 Dormagen
Telefon: +49 2133 – 90 34 6

MI – FR von 09:00 bis 18:00 Uhr
SA von 08:00 bis 18:00 Uhr
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Mit vier Verstärkungen ging es 
mit großen Hoffnungen ins dritte 
Spiel. Was dann kam, lief unter 
dem Motto ab „Wenn man kein 
Glück hat, kommt auch noch das 
Pech hinzu“. Andreas Schulz 
und Manuel Schwarze mussten 
bereits in der ersten Halbzeit 
verletzt ausscheiden. Dazu das 
Aus für Rene´Schmitz nach einer 
fragwürdigen gelb/roten Karte 
kurz nach der Halbzeit. Nach ei-
ner ausgeglichenen ersten Halb-
zeit ging das Spiel zwangsläufig 
mit 1:4 verloren.

Wie eingangs schon erwähnt, es 
wird eine sehr schwere Saison. 
Der gesamte Verein und insbe-
sondere die Fans der Dritten ha-
ben große Hoffnung, dass sich 
das Blatt bald wenden wird und 
man schon bald die Abstiegs-
region verlassen kann. Das Ver-
trauen in das erfahrene Trai-
nerduo Manni und Sohn Lars 
Giesen ist ungebrochen. Jetzt ist 
die Mannschaft gefordert.

Edgar Beuler

7 26 2915
21 Ristorante – Pizzeria
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TISCHLEREI

Windows and more

www.zander-welding.de
Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008
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SOUVERÄN

60 JAHRE ALTE HERREN

Im Rahmen einer großen Jubilä-
umsveranstaltung feiern die Alte 
Herren des VdS Nievenheim ihr 
60-jähriges Bestehen.

Die Veranstaltung findet statt am 
30. September im Saale Robens. 
Beginn um 19:00 Uhr.

Ein großartiges Live-Programm 
sorgt für gute Stimmung.

Eintrittskarten (9,90 Euro) sind 
noch am Jubiläumsabend zu er-
halten.

7 21 26 2915
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AUFTAKTNIEDERLAGE IST 
KEIN BEINBRUCH

Keine Frage, den Start in die 
neue Saison hatten wir uns an-
ders vorgestellt. In unserem 
ersten Spiel gegen TV Asberg, 
ließen wir uns durch mehrere 
Konter des defensiv stehen-
den und sehr robust spielen-
den Gegners überrumpeln und 
fanden nur schwer ins Spiel. 
So stand es nach 29 Minuten 
bereits 3:0 gegen uns. In den 
verbleibenden 15 Minuten der 
ersten Halbzeit, versuchten wir 
unserem Gegner unser Spiel 
aufzuzwingen und erspielten 
uns einige Torchancen, in de-
nen der Ball aber einfach nicht 
ins Tor wollte. In der zweiten 
Halbzeit setzten wir unser Spiel 
fort und machten immer wieder 
Druck auf das gegnerische Tor. 
Unglücklicherweise gelang dem 
Gegner dann ein weiterer Konter 
zum 4:0. Aufgeben kam für uns 
trotzdem nicht in Frage. Es hieß 
weiter kämpfen, denn ein Spiel 

geht 90 Minuten und so lange ist 
noch alles möglich. Doch all un-
sere Bemühungen landeten am 
Pfosten, an der Latte oder wur-
den durch irgendein sich in den 
Weg gestelltes Bein oder sonsti-
ges Körperteil, der gegnerischen 
Mannschaft, zunichte gemacht. 
In der 80. Minute wurden unsere 
Bemühungen dann wenigstens 
einmal belohnt. Nicola Bonaven-
tura erzielte mit einem sehens-
werten Schuss das erste Tor in 
unserer Bezirksligageschich-
te. Für uns heißt es nun in den 
kommenden Trainingseinheiten 
weiter an unserem Spiel zu ar-
beiten und die im Auftaktspiel 
aufgezeigten Schwächen zu be-
heben. Denn eins ist klar: Unser 
Ziel ist der Klassenerhalt und da-
für bleiben uns noch 25 Spiele. 
Auf geht’s VdS!

Auch in dieser Ausgabe dürfen 
wir drei weitere Neuzugänge 
vermelden.

Lea Stapke, die in der vergan-
genen Saison für den Landesli-
gisten SVG Weissenberg auflief, 
wechselt zur neuen Saison zum 
VdS und wird das Mittelfeld ver-

DAMEN
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stärken. Jessica Frania und Eva 
Stein, beide spielten bereits in 
der weiblichen Jugend des FC 
Zons, erweitern unsere Defen-
sivabteilung. Herzlich willkom-
men, wir freuen uns sehr, dass 
ihr nun ein Teil unseres Teams 
seid.

Anne Hafner
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STECKBRIEF PIA KRINGS

Name: 	 		Pia Krings 

Alter: 		 	15 Jahre

Ausbildung/Beruf:  	 Schülerin am Gymnasium

Erster Verein: 		 FC Zons

Spielt beim VdS seit: 	Saison 2016/17

Position: 	 	Rechtes Mittelfeld

Rückennummer: 	 4

Sportliche Erfolge: 	 Berufung in die Kreisauswahl (U15), TFZ Mönchen-
gladbach, Aufstieg Bezirksliga 2016/17

Hobbys: 		 Fußball, Zeichnen

Lieblingsverein: 	 TSV Bayer 04 Leverkusen

die Welt bereisen.

Trainerin sein.

immer noch Fußball 
spielen.

In 15 Jahren werde ich…2

dass jeder sein bestes gibt.

dass ich viele Tore schieße.

keine Gegentore.

Für den Verlauf der Saison 
wünsche ich mir, …3

würde ich Skateboard fahren.

würde ich damit anfangen. 

würde ich Basketball spielen.

Wenn ich nicht Fußball spie-
len würde, …1

DREI FRAGEN AN PIA:
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Wer heute als Nachwuchssport  ler 
Erfolg haben will, braucht neben viel
Talent ebenso viel Unterstützung. 
Bayer, seit über 100 Jahren ein en-
gagierter  Förderer des deutschen 
Sports, bietet jungen Menschen 
diese Unterstützung. Und ermög-
licht so dem Nachwuchs, seine Fä-
higkeiten in aller Ruhe zu  entwickeln 
und sich selbst zu verwirklichen. 
Und dies nicht nur im Spitzensport, 
sondern auch im Breiten  sport und 
Behindertensport.
www.sport.bayer.de

Menschen begeisternSport fördern

Science For A Better Life

5071508_SPO_Nachwuchsfoerderung_ANZ_07_2015_148x210_4c_ohne Abbinder.indd   1 11.07.16   09:54
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FUSSBALLCAMP 2017

Vom 21. bis 24. August fand in 
diesem Sommer, zum zweiten 
Mal, das VdS Fußballcamp statt. 
Als Organisator des Camps 
stand uns Markus von Zons 
Rede und Antwort.

Markus, das zweite Fußball-
camp ist vorbei. Wie ist es 
gelaufen?

Markus: Wenn man bedenkt 
mit welchen organisatorischen 
Problemen wir im Vorfeld kon-
frontiert wurden, dann würde 
ich sagen fantastisch.

Sicherlich meinst Du die Ver-
spätung beim Austausch des 
Kunstrasens?

Markus: Ja, mir wurde fünf 
Tage vor Beginn des Camps von 
der Stadt mitgeteilt, dass unser 
Platz nicht pünktlich zum Start 
des Camps fertig werden wür-
de. Nachdem ich alle Optionen 

ROOKIES durchgegangen war, fiel mei-
ne Wahl auf die Sportanlage in 
Straberg, denn hier waren die 
Bedingungen für die Kinder ver-
gleichbar mit unserer Sportanla-
ge in Nievenheim.

Das war doch sicherlich 
auch ein logistisches Prob-
lem, oder?

Markus: Natürlich. Die Prob-
leme lagen vor allem im orga-
nisatorischen und logistischen 
Bereich. So mussten neben den 
Bällen und dem ganzen Trai-
ningsmaterial auch insgesamt  
zwei Kleinfeldtore sowie acht 
Mini-Tore nach Straberg trans-
portiert werden.  Das Mittages-
sen, welches wieder von Familie 
Bilo zubereitet wurde, musste 
täglich rübergefahren werden 
und wir mussten sogar einen 
Bustransfer für die teilnehmen-
den Kinder, zwischen den beiden 
Sportanlagen, einrichten. Hier 
möchte ich mich auch noch ganz 
besonders bei Josef Schoos 
und dem FC Straberg bedan-
ken, denn die Hilfsbereitschaft 
die uns hier zu Teil wurde findet 
man heute nicht mehr überall. 

7 29 3119 217 26
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
e-Mail: eiscafe-cellino@t-online.de

 
 

                                         
 

                                         

                                          
 

Frank und Thomas Arntz GbR 
Conrad-Schlaun-Str. 15, 41542 Dormagen 
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che waren. Beim gemeinsamen 
Wassersport, am Wakebeach in 
Straberg, wurden die deutsch-
französischen Freundschaften 
intensiviert und fanden am letz-
ten Tag, mit einem gemeinsa-
men Ausflug ins Phantasialand, 
ihren krönenden Abschluss.

Also würdest du sagen, dass 
es ein gelungenes Camp 
war?

Markus: Auf jeden Fall. Von 
Klein bis Groß war für jeden 
eine Menge dabei. Die 5 bis 
10-jährigen bekamen z.B. noch 
Besuch vom DFB Mobil. Hier 
erhielten die Kids zwei 60-mi-
nütige Trainingseinheiten von 
fachkundigen DFB Trainern. Die 
Rückmeldungen der insgesamt 
58 Kinder waren durchweg posi-
tiv und deshalb werden wir auch 
im nächsten Jahr wieder versu-
chen, ein eigenes Fußballcamp 
anbieten zu können.  

Danke für das Interview, 
Markus. Das Wort gehört Dir.

Markus: Dann möchte ich mich 
abschließend nochmal bei mei-

Dadurch hatten wir überhaupt 
keine Einschränkungen in unse-
rem Tagesablauf bzw. den Trai-
ningsinhalten. 

Hattest du denn wieder das-
selbe Trainerteam an Bord?

Markus: Es hat mich ganz be-
sonders gefreut, dass mich, wie 
im letzten Jahr, Karina und Nor-
men Fischer, Andreas Röpke, 
René Lenz und Tobias Stüttgen 
unterstützt haben. Dazu kamen 
in diesem Jahr noch Janine 
Schneegans und Clara Wede-
meyer, die mir beim Training mit 
den französischen Kindern beim 
Übersetzen geholfen haben.

Stimmt, wie hat es denn ge-
klappt mit den Gästen aus 
Saint André?

Markus: Viel besser hätte es gar 
nicht laufen können. Die Kinder 
haben sich sofort angefreundet 
und hatten eine tolle gemeinsa-
me Woche. Das Training in der 
Gruppe der 11 bis 13-jährigen 
wurde komplett in Englisch ab-
gehalten, weshalb alle Kinder 
noch konzentrierter bei der Sa-
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nem tollen Trainerteam für vier 
gelungene Camptage und ganz 
besonders bei Evelyn und Man-
fred Fiedler bedanken, die das 
Camp mit ihrer Spende finanziell 
unterstützt haben.

Redaktion

Was zählt, ist Ihr Kind

Mathematik und Englisch für Vorschul- und Schulkinder

KUMON-Lerncenter Dormagen-Nievenheim
Saint-André-Straße 12  ·  41542 Dormagen

Tel.  02133 . 287 26 39

▶ „ Das Wichtigste für uns ist, dass sie Freude am Lernen hat.“

kumon.de
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TERMINE

MEISTERSCHAFTSSPIELE (HEIMSPIELE)

HERREN

Sonntag, 24. September 2017

15:00 Uhr	 VdS Nievenheim I- SC Union Nettetal

Sonntag, 01. Oktober 2017

12:45 Uhr	 VdS Nievenheim III- SG Kaarst IV
15:00 Uhr	 VdS Nievenheim II- SV Rosellen

Sonntag, 08. Oktober 2017

15:00 Uhr	 VdS Nievenheim I- ASV Süchteln

Sonntag, 15. Oktober 2017

12:45 Uhr	 VdS Nievenheim III- 1. FC Grevenbroich-Süd II
15:00 Uhr	 VdS Nievenheim II- TuS Germania Hackenbroich

7 23 26 2919
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Sonntag, 22. Oktober 2017

15:00 Uhr	 VdS Nievenheim I- MSV Düsseldorf

DAMEN BEZIRKSLIGA

Sonntag, 24. September 2017

12:30 Uhr	 VdS Nievenheim – SC Hardt

Sonntag, 08. Oktober 2017

12:30 Uhr	 VdS Nievenheim – SC Victoria Anrath

Sonntag, 22. Oktober 2017

12:30 Uhr	 VdS Nievenheim – BV Wevelinghoven

Aktuelle Termine und mögliche Änderungen der Anstoßzeiten entneh-
men Sie bitte der Presse oder unserer Internetseite  
www.vds-nievenheim.de

Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

Für Ihre Festlichkeit unser 
Rundum-Sorglospaket 

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze
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Unsere Öffnungszeiten:
Di., Do.,  Fr.: 09:00 - 18:00 
 Mi.: 09:00 - 19:00 
 Sa.: 08:00 - 14:00 

Rebecca Wißdorf 
Geschäftsinhaberin / Friseurmeisterin
Saint-André-Straße 10  
41542 Dormagen-Nievenheim  
Telefon: 02133-90070 
www.charakterkoepfe-nievenheim.de
info@charakterkoepfe-nievenheim.de

Wir sind 
Charakterköpfe 
und wir machen  
Charakterköpfe

Inh.: Sabine Brosseit
Tel.: 0 21 33 / 29 92 92

www.reisebuero-brosseit.de

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de

Urlaub beginnt in Nievenheim

Nägel

Hautpflege

Make-up

Microabrasion

Ultraschall
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Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.

Monika Palicka-Thiery
Telefon 0 21 33 / 53 64 42 Telefax 0 21 33 / 53 64 43

Privat und alle Kassen | Termine nach Vereinbarung
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HISTÖRCHEN

WAR FRÜHER NICHT ALLES 
EINFACHER?

Teil 2: Jugendzeit

Wenn ich vom Fußballspiel, auf 
der Schulwiese oder irgendei-
ner Feldwiese, nach Hause kam, 
ging es ab in den Keller und in 
die Waschbütt. Unter der Woche 
war ja kein Baden möglich. In die 
Zinkwanne wurde Wasser einge-
lassen und mit dem Tauchsieder 
erwärmtes Wasser beigemischt. 
Dann wurde all das Grüne 
von den Knien geschrubbt. Ich 
wusch mich nach bestem Wis-
sen und Gewissen. Meine Mut-
ter war aber selten zufrieden mit 
dem Resultat. Natürlich war ich 
auch Messdiener. Ich durfte bei 
unzähligen Beerdigungen und 
Hochzeiten die Messe dienen. 
Bei Beerdigungen konnte ich die 
Schulstunden schwänzen, wenn 
der Küster an der Klassentür 
klopfte und den Lehrer fragte, 
wer denn von seinen Schülern 
abkömmlich sei. Hochzeiten wa-

ren immer gut, da gab es 2,00 
DM bis 5,00 DM vom Brautvater. 
Zwischen der Messe und der Be-
erdigung auf dem Friedhof, sa-
ßen wir, mein Freund Rudi und 
ich, einmal im VW-Käfer unseres 
Kaplans und warteten auf die 
Abfahrt. Das Weihrauchfass war 
dabei und wir stochten es kräf-
tig an. Der ganze Käfer war voll 
Qualm. Unser Kaplan war nicht 
so sehr erfreut und verdonnerte 
uns zu vier Frühmessen in der 
Woche, die um 6.30 Uhr began-
nen. Kirche und Fußball waren 
nicht immer einfach unter einen 
Hut zu bringen. Am Wochenen-
de die Messe zu besuchen war 
absolute Pflicht bei uns zu Hau-
se. Aber wie, wenn man Sonn-
tagmorgen zum Platz  wollte. 
Also ging man in die Sonntags-
frühmesse um 8.00 Uhr, obwohl 
Samstagabend auch Messe 
war. Aber die kollidierte mit der 
Sportschau und das passte ein-
fach nicht. In der Sportschau, 
unter dem legendären Ernst Hu-
berty, wurden anfangs maximal 
vier Spiele ausgestrahlt. Man 
saß gespannt am Fernsehen 
und hoffte, dass unter den acht 
Teams dein Lieblingsverein da-

7 23 26 2919
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Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
Sven und Björn Schiffer steht der Mensch ganz klar 
im Mittelpunkt und daher gehen wir auf individuelle 
Wünsche und Bedürfnisse ein, um die beste Lösung für 
alle zu finden.

GIS Personallogistik GmbH // An der Gümpgesbrücke 7 // 41564 Kaarst // T 02131 – 718 14 0 // gis-personal.de

FAKTEN.

15 Jahre erfolgreiche Personaldienstleistung

Inhaberführung erlaubt Zusammenarbeit auf
Augenhöhe 

Freiwillige Prüfung über Gesetze und Normen hinaus 

Erfahrene Personalberater mit tiefgehendem
Branchenwissen 

Menschlicher und respektvoller Umgang 

Moderne Dienstleistung und neueste Tools

Unterstützung und langfristige Beschäftigung für  
Arbeitssuchende 

GISP-15-8675-Kurzvorstellung_RZ.indd   1 26.01.15   09:53
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bei war. Ja und da waren noch 
die Maiandachten, die kollidier-
ten mit unserer Spielerei auf 
der Schulwiese. Ich weiß noch, 
dass ich mich oft schnell auf 
das Fahrrad schmiss und in 
Turnhose, Turnschuhe, mit 
rotem Kopf und grünen Knien 
vom Rasen, zur Andacht auf-
machte, um Messe zu dienen. 
Eine Stunde später stand ich 
wieder auf dem Platz. Unser 
Pastor nahm sich einmal bei 
seiner Predigt den Fußball 
vor und prangerte das Spie-
len an den Sonntagmor-
gen an, wo doch eigentlich 
Messe war. Meine Mutter 
fand es richtig was der Pas-
tor gesagt hat, aber genützt 

hat es letztendlich nichts. Meine 
Jugendzeit beim SV Bayer Dor-
magen war eine wirklich schöne 
und auch erfolgreiche Zeit. Wir 
hatten tolle Trainer, die selber 

C-Jugend SV Bayer Dormagen 1967 mit Trainer Klaus Niemuth. Plastikbälle standen ausreichend zur Verfü-gung. (Foto: Gregor Schwermer)
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Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

An der Zehnfuhr 2 • 41542 Dormagen

Telefon 02133-27 40 97

Mobil 0177-77 111 74

info@steinbach-elektrotechnik.de

www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik

hoch gespielt hatten oder aktuell 
in der Ersten spielten. Zu diesen 
Trainern zählte auch Klaus Nie-
muth, der Entdecker von Jürgen 
Röber, der vom FC Zons stamm-
te und eine tolle Profikarriere ab-
solvierte. Niemuth wurde später 
Verbandstrainer in Baden-Würt-
temberg. Einmal die Woche war 
Training. Mehr brauchten wir 
nicht. Wir holten uns die Qualität 
ja beim Straßenfußball und das 
jeden Tag, Sommer wie Winter. 
Ein Vereinstrainingsanzug war 
ein Fremdwort, den gab es bei 
keinem Verein. Jeder trug das 
was er hatte und so waren wir 
eigentlich immer „ein kunter-
bunter Haufen“. Zum Training 
standen nie für alle Lederbälle 

zur Verfügung. Plastikbälle von 
„Kess-Kölsch“ mussten da ran. 
Das war nun mal so. Ebenso ein 
Trikot seines Lieblingsvereins 
tragen zu können, war ein uner-
füllbarer Traum. So etwas wäre 
zur damaligen Zeit revolutionär 
gewesen. „Märchendeising“ 
oder wie es heißt, was sollte das 
sein. Soweit waren die Bundes-
ligavereine damals noch nicht. 
Mit 14 Jahren bekam ich meine 
erste Brille. Aber wie sollte ich 
damit Fußball spielen. Kontakt-
linsen kamen gerade auf den 
Markt und waren sehr, sehr teu-
er. Eine Fußballbrille war eben-
falls nicht drin. Für beides gab 
es, für Fußball, kein Geld. So be-
kam ich von meinem Bruder die 
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Schießbrille aus seiner Bundes-
wehrzeit. Eine Nickelbrille mit 
Bändern, die man um die Ohren 
schlang. Gläser hierfür zahl-
te meine Mutter. Dafür gab es 
dann Arbeit für mich in unserem 
großen Garten. Wenn ich mein 
Taschengeld aufbessern wollte, 
half ich zu Hause in der Glaserei. 

50 Pfennig die Stunde, war ein 
guter Zuverdienst. Ich war für 
Kitt einlegen zuständig. Von dem 
ersparten wurden Fußballsam-
melbilder gekauft. Ich besitze 
noch heute die Bundesligaaus-
gabe 1967 mit allen Teams und 
Einklebebildern. Wie es sich für 
einen echten Vereinsjungen ge-
hörte, war es selbstverständlich, 
dass wir uns das Training der 
Ersten anschauten und sonn-
tags die Spiele verfolgten. Der 
Höhenberg war unsere zweite 
Heimat. Wir kannten alle in der 
Ersten mit Namen und die wa-
ren immer echt nett zu uns. Sie 
nahmen uns in ihrem VW-Käfer, 
Borgward oder NSU Prinz zu 
Auswärtsspielen mit. Platz war 
da immer, notfalls in der letzten 
Ritze. Wir liebten einfach den 
Fußball und hatten ja eigentlich 
auch nur den Fußball oder Bu-
den bauen am Rhein. Smartpho-
ne, Computer und Playstation 
waren noch nicht im Sprachge-
brauch und somit im wahrsten 
Sinne des Wortes Fremdwörter. 
Ich finde heute noch, dass das 
gut so war. (Fortsetzung folgt)

Gregor Schwermer

NSU Prinz (Foto: Gregor Schwermer)

VW Käfer (Foto: Gregor Schwermer)

7 23 26 2919
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TRADITIÖNER - DREI TAGE 
MIT DEM RAD

Zum sechsten Mal begaben sich 
die Traditiöner des VdS auf ihre 
dreitägige Radtour.  Wie immer 
am ersten Sonntag im August, 
starteten die Oldies bei super 
Sommerwetter. Die Tour führte 
von Oberwesel bis ins heimi-
sche Nievenheim. Zwischensta-
tion, auf der 212 km langen Stre-
cke, wurde in Koblenz-Güls und 
in Bonn gemacht. Die zwölfköp-
fige Gruppe war um „Chefkoch“ 
Dietmar Zander in diesem Jahr 
erweitert, der den Traditiönern 
bei ihrem Kochtreffen immer  
wieder mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Alle waren von der tollen 
Strecke, die durch das herrliche 
Mittelrheintal führte, begeistert. 
Jakob Hansen zeichnete in die-
sem Jahr für die Organisation 
verantwortlich und die war ihm 
wahrlich gut gelungen.  Entlang 
der Loreley, Drachenfels, urigen 

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM
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Ortschaften, vielen Burgen und 
Sehenswürdigkeiten, verging 
die Tour wie im Flug. Norbert 
Dieke ragte wieder einmal be-
sonders heraus. Sein Drahtesel 
zählt mittlerweile mehr als 40 
Jahre und hat noch die klassi-
sche Torpedo-Dreigang-Schal-
tung. Aber das war für Norbert 
kein Problem. Das letzte Teil-
stück von Köln-Deutz bis Nie-
venheim hatte Siggi Ritterbach 
ausgesucht. Für alle eine Über-
raschung, wie schön doch auch 
diese Etappe entlang des Rheins 
sein kann. Die Streckenführung 
über Mülheim, Stammheim, Flit-
tard, quer durch Leverkusen und 
dann bis zur Fähre Zons, das war 
schon eine echte Überraschung. 
Super gemacht Jakob und Siggi. 
Wohin es im kommenden Jahr 
geht ist noch nicht ausgemacht.

Gregor Schwermer
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MEHR VDS

„UND JETZT GEHT ES 
LOS!“

Wie oft musste sich der Vor-
stand diesen kurzen, aber immer 
wiederkehrenden Satz anhören. 
Start für die Verlegung des neu-
en Kunstrasenplatzbelages soll-
te Anfang des Monats Juli sein. 
Die Fertigstellung wurde für den 
31. Juli festgelegt. Am 6. Juli 
ging es dann los. Also gut sechs 
Tage später. „Das kann man ja 
verkraften“, sagten sich die Ver-
antwortlichen des VdS. Binnen 
vier Tagen war der alte Belag 
abgetragen. Wer jetzt dachte, 
das läuft jetzt rund, wurde bitter 
enttäuscht. Es vergingen 
Tage, ja Wochen und im-
mer wieder der prägnante 
Satz vom Bauherrn, der 
Stadt Dormagen, „und 
jetzt geht es los“. Am 7. 
August rückte der nächs-
te Subunternehmer der 
Firma Polytan an und der 
neue Belag wurde binnen 
fünf Arbeitstagen verlegt 

7 21 26 2915

und verklebt. Mitten in der Pha-
se der Neuverlegung, gab es 
wieder eine Woche Pause. Was 
war los, warum der Stillstand ab 
dem 14. Juli? Trotz gutem Wetter, 
gab es eine weitere Woche kei-
nerlei Bauaktivitäten seitens der 
Firma Polytan und der Bauleiter 
war für die Stadt nicht erreich-
bar. Am 21. August dann erneut 
die Botschaft  „und jetzt geht 
es los“. Tatsächlich wurden die 
Linierungen in Angriff genom-
men und in der Folge der Platz 
mit Granulat und Quarzsand ver-
füllt. Endlich, die langersehnte 
Fertigstellung des Platzes, und 
das Heimspiel gegen Mettmann 
konnte auf dem neuen Belag 
ausgetragen werden. Rückbli-
ckend ein unglücklicher Ablauf, 

Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de
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der den VdS in eine missli-
che Situation, sowohl orga-
nisatorisch, spieltechnisch 
und wirtschaftlich, gebracht 
hat. Von 40 möglichen Ar-
beitstagen wurden vom 3. 
Juli bis 27. August lediglich 
15 Tage an der Südstras-
se gearbeitet. Sei es drum. 
Ende gut alles gut. 

Gregor Schwermer

7 21 26 2915

Familie Leuffen | Wittgeshof | 41542 Dormagen-Nievenheim
Tel.: 02133 90984 | www.wittgeshof.de

Öffnungszeiten während der Spargelsaison:
Mo bis Fr.:                   9.00-19.00 Uhr
Sa.:                              8.00-19.00 Uhr
Sonn-iund Feiertages:   9.00-13.00 Uhr
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SAMSTAG FUSSBALL LIVE 
IM CLUBHEIM

Alle Bundesligaspiele auf Sky, 
kann man Samstag und Sonntag 
im Clubheim schauen.

Ein gutes Kölsch oder Alt, eine 
leckere Bockwurst, was braucht 
man mehr, um mit Freunden die 
Bundesligakonferenz oder auch 
Einzelspiele zu verfolgen. 

ZU GUTER LETZT

Ann-Christin und Dennis Buttchereit 
(Foto: Privat)

Die gesellige Runde freut sich auf die bevorste-

hende Sportübertragung. (Foto: VdS)

WIR GRATULIEREN

…., dem Brautpaar Ann-Chris-
tin und Dennis Buttchereit, 
die am 24. Juni auf Schloss 
Hülchrath geheiratet haben. 
Dennis zählt zu den Stammkräf-
ten unserer Zweiten Mannschaft. 

…., dem Brautpaar Nathalie 
und Dennis Kuppler, die in der 
Eventlocation CHA-TAU auf St. 
Peter, am 26. August,  in einem 
großen Kreis ihre Vermählung 
gefeiert haben. Dennis ist Be-
treuer unserer zweiten Mann-
schaft.



49

…., Heinz-Gerd Dünbier, der 
im Schützenhaus viele Gäste zu 
seinem 60. Geburtstag begrü-
ßen konnte. Darunter auch seine 
Freunde von den „Traditiöner“ 
des VdS. Heinz-Gerd (auf dem 
Foto rechts) ist immer noch bei 
den Alten-Herren aktiv und im-
mer noch gut am Ball.

…., Hans-Dieter Lauda, der 
mit vielen Weggefährten, Freun-
den und Familie seinen 50. Ge-
burtstag bei Robens gefeiert hat. 

7 21 26 2915

Nathalie und Dennis Kuppler 

(Foto: Privat)

Hans-Dieter Lauda mit ehemaligen Spielern des 
VdS (Foto: Privat)

Heinz-Gerd Dünbier samt Freunden an seinem 

60. Geburtstag (Foto: Privat)

Hans-Dieter gehört dem Trainer-
team der A-Jugend an und ist im 
Jugendvorstand tätig. Zu einem 
Foto gesellten sich ehemalige 
Spieler des VdS. Dieter steht in 
der oberen Reihe rechts.

Allen wünschen wir zudem viel 
Glück und Gesundheit.
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Wir haben die traurige Nachricht 
erhalten, dass 

Frau Aenne Schönewald

am Donnerstag, den  
7. September 2017,

im Alter von 96 Jahren verstorben 
ist.

Unser Mitgefühl gilt den Familien-
angehörigen.

Wir werden sie in liebevoller 
Erinnerung behalten.

Ännchen, wie viele Nieven-
heimer sie nannten, feierte im 
Februar 2016 mit zahlreichen 
Freunden und Bekannten ihren 
95. Geburtstag. Unter den Gra-
tulanten auch der Vorsitzende 
Wolfgang Schmitz.

Unter den Gratulanten auch der Vorsitzende 

Wolfgang Schmitz. (Foto: VdS)

Mit Menschen vor Ort!

Wie wird man

BESTE BANK?
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Mit Menschen vor Ort!

Wie wird man

BESTE BANK?
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